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Regionaler Wasserversorgungsplan Olten Gösgen: 
Gutes Wasser für morgen

Rainer Hug, Abteilung Wasser, Amt für Umwelt Kt. SO
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Ausgangslage
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Planungsregion Olten Gösgen (Kt. Solothurn)

Olten Gösgen

HEUTE 
(2012)

KONZEPT 
(2035)

Bevölkerung 63’189 EW 66’200 EW

Mittl. Bedarf 20’765 m3/d 21’674 m3/d

Max. Bedarf 34’463 m3/d 36’062 m3/d 20 Gemeinden

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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Land- und Grundwassernutzung

Olten

Aarau

Grundwasserfassung

Quellfassung

Fassungen Erschlossenes Dargebot

Grundwasser: 10 53’480 m3/d (20 h) 95%

Quellwasser: 7 2’695 m3/d (Qmittel) 5%

Schutzzonen

3 3         4

0         5         2

Dünnern-
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Wasserversorgung Olten – Gösgen: Defizit Grundwasserschutz

• 7 von 10 GWPW nicht 
gesetzeskonform geschützt

• Davon 4 GWPW mit 
schwerwiegenden 
Nutzungskonflikten

Wangen b.O.

IST:

Städtische Betriebe Olten

ZIEL:
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Nutzungskonflikte: Siedlung und Verkehr vs. Trinkwassernutzung

• PW Spitzacker Schönenwerd
• Baujahr 1962
• 6’000 l/min
• Schutzzone 1981

• Kein Schutz möglich
• Fassung muss stillgelegt 

werden (bereits erfolgt)

1962 Heute
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Nutzungskonflikte: Abwasser vs. Trinkwassernutzung

• PW Obergösgen-Lostorf
• Baujahr 1954
• 3’050 l/min
• Schutzzone 1975/2002
• Konzession bis 2029
• Mittelfristige Aufgabe

S1

S2
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Wasserversorgung Olten – Gösgen: Defizit Versorgungssicherheit

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg

• Region Olten: 
Abhängigkeit Dünnern
Region Gösgen: 
Abhängigkeit Aare

• Versorgungssicherheit in 14 
WV nicht gewährleistet 
(technisch / organisatorisch)
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Lösungsstrategie Regionale Wasserversorgungsplanung

• Wasserversorgungen können Defizite nicht (mehr) alleine lösen
• Gemeindeübergreifende bzw. regionale Betrachtung erforderlich
• Koordination, Optimierungen und wirtschaftliche Lösungen nur 

mit Regionalen Wasserversorgungsplanungen möglich

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg

27. Juni 2017 • Folie 10

Gesetzlicher Auftrag

Verfassung Kanton Solothurn:
• Kanton und Gemeinden sichern die Trink- und 

Brauchwasserversorgung zur Deckung des 
regionalen Wasserbedarfs.

Gesetz über Wasser, Boden und Abfall (GWBA):
• Träger der Siedlungswasserwirtschaft sind die Gemeinden
• Der Kanton und die Träger arbeiten zur Sicherstellung einer 

zweckmässigen Siedlungswasserwirtschaft zusammen.
• Benachbarte Träger koordinieren ihre Planung sowie den 

Bau und Betrieb ihrer Anlagen.
• Dem Departement obliegt die Erarbeitung von regionalen 

Planungen unter Einbezug der Träger. Diese sind für die 
kommunale Nutzungsplanung verbindlich
(Behördenverbindlichkeit).

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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Planungsgrundsätze

PRIMÄRSYSTEM SEKUNDÄRSYSTEM

Verteilleitungen

Hydranten / Löschschutz

Wasserzähler

Wasserfassungen

Wasseraufbereitungen

Pumpwerke

Reservoire

Transportleitungen

Leitsysteme

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg

Regionale Planung
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Planungsgrundsätze

Technisches Konzept
Leitlinien auf hoher 

Flugebene

Qualität:
Einwandfreies 
Trinkwasser aus gut 
geschützten 
Fassungen

Quantität:
Versorgungssicherheit
Genügend Wasser

Wirtschaftlichkeit:
Optimierung der 
Primäranlagen

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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Massgebende Lastfälle

Versorgungssicherheit:
• Mittlerer Wasserbedarf bei Ausfall des grössten 

Wasserbezugsortes durch weitere Wasserbezugsquelle gedeckt 
(2. Standbein)

• Hydrogeologisch möglichst 
unabhängig

• Kein Versorgungsunterbruch,
Verträge, automatisiert, ...

Spitzentag:
• Spitzenbedarf bei minimalem Dargebot 

(minimale Quellschüttung, Pumpen x 20 h bei 
Niedrigwasser) sichergestellt

QuellwasserSeewasser

Zumikon ZH

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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Olten

Aarau

RWP Olten Gösgen: Grundwasserdargebot

• Prüfung bestehende Fassungen bzgl. 
Fassungsvermögen, Grundwasserdargebot, 
schützbares Dargebot

 Bestehende Fassungen lassen sich nicht
ausbauen

Nur noch zwei 
Standorte für neue 

leistungsfähige 
Fassungen!

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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RWP Olten Gösgen: Wasserbeschaffungskonzept

10

9

53’480

52’500
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RWP Olten Gösgen: Wasserverteilkonzept

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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RWP Olten Gösgen: Investitionskosten
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• Weitere Einsparungen möglich (z.B. Stilllegung Quellen)
• GWBA: Beiträge an regionale Anlagen bis 35 %

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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RWP Olten Gösgen: Intelligente Vernetzung

 Versorgungssicherheit (hydrologisch unabhängig)
 Grundwasserschutz – Zielkonflikte entflechtet
 Bessere und robustere Versorgung
 Kostenneutral

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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Akzeptanz bei den Gemeinden und Wasserversorgungen

Wasser ist unser Bier!

Klumpenrisiko!

Warum harzt es?
• Aus Gemeindesicht oftmals kein Handlungsbedarf
• Defizite werden nicht erkannt – System funktioniert ja...
• «eigenes Wasser» identitätsstiftend ? 
• Selbstbestimmung – Autonomieverlust ?
• Dominanz der Grossen ?

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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Meilensteine und Umsetzung

2013:

2014:

2016:

Gemeinden

2017:

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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Erkenntnisse Regionale Wasserversorgungsplanungen im Kt. Solothurn

1. Wir haben genug Wasser – aber kaum noch Räume, um das 
Grundwasser zu schützen 
 Raumplanung

2. Zu viele Primäranlagen (Grundwasserfassungen und 
Reservoire) in den Regionen und viele Grundwasserfassungen 
sind mangelhaft
 Weniger ist Mehr

3. (Richtiges) zweites Standbein fehlt vielerorts
 Robustere und sichere Systeme

4. Schlüssel für die Lösung von Zielkonflikten: Sichert die 
Wasserversorgung – ermöglicht weitere Ansprüche

Fachtagung Wasser-Agenda 21 „Zusammenarbeit im Gewässereinzugsgebiet“, Fribourg
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

www.afu.so.ch  Wasser  Wasserversorgung 
Wasserversorgungsplanung

Aqua & Gas 06/2017

Niederamt
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